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D I A K O N

OSTERN – Abschied und Anfang!
Liebe Pfarrgemeinde 
von Golling, Scheffau 
und Kellau!
Die Fasten- und Oster-
zeit gehört zu den 
wichtigsten Tagen im 
Kirchenjahr. 

Viele Christen nutzen die 40 Tage zwi-
schen Aschermittwoch und Ostersams-
tag zur spirituellen Einkehr. Fasten und 
Fokussierung auf die eigene Beziehung 
zu Gott und den Mitmenschen prägen 
diese Wochen besonders.
Ostern ist eine Zeit, wie es auch das  
Leben täglich schreibt. Eine Zeit des  
Abschieds und eine Zeit des Anfangs. In 
unserer Pfarre gibt es anhaltend 
schmerzliche Abschiede, die wir tragen 
müssen am Ende eines Lebens und 
gleichzeitig wiederum schöne Anfänge 
zu Beginn des Lebens. Abschied und An-
fang haben wir vor kurzem innerhalb 
des Pfarrteams erfahren durch die Pries-
ter Richard Schwarzenauer und Francis 
Kouseble Somda. Für alle diese Erfah-
rungen gilt es zu danken und zu bitten. 
Ostern ist keine Feier eines vergange-
nen Ereignisses. Das „Alleluja“ gilt 
nicht dem, was war; Ostern verkündet 
einen Anfang, der schon über die 
fernste Zukunft entschieden hat. Auf-
erstehung sagt: „Der Anfang der Herr-
lichkeit hat schon begonnen“ – mit Je-
sus von Nazareth, dem Gekreuzigten 
und Auferstandenen. Weil sein Grab 
leer ist, weil er, der tot war, sich als der 
Lebendige in der Ganzheit seiner kon-
kreten Menschheit erwiesen hat, dar-
um wissen wir: „Es hat alles schon wirk-
lich begonnen, gut zu werden.“ Wir 
sind unterwegs zu einem Ziel, das nicht 
ein unwirkliches Ideal, sondern eine 
schon vorhandene Realität darstellt. 
Denn das Ende hat schon begonnen. 
Und es ist die Herrlichkeit Gottes, die 
sich in seiner Liebe zu uns Menschen 
ausdrückt.

In der Feier der Osternacht können wir 
diese Liebe auch in der heiligen Litur-
gie spüren. Nachdem das Osterfeuer 
entzündet wurde, die Töne des Oster-
lobs (Exsultet) Christus als das Licht der 
Welt preisen und seine Auferstehung 
in Verbindung zu dem im Alten Testa-
ment offenbarten göttlichen Heilsplan 
stellt. Wir feiern in der Nacht von Kar-

samstag auf Ostersonntag die Nacht-
wache gemeinsam und erneuern unser 
Taufversprechen. Der Gottesdienst am 
Ostersonntag ist als die eigentliche 
Auferstehungsfeier ein feierlicher Fest-
gottesdienst, der uns zu einem neuen 
Anfang führt. 

Erlebe dieses Jahr Ostern in Golling/
Scheffau ganz neu – indem du an-
fängst, neu mit Gott zu leben! Er macht 
alles neu: Deine Fehler aus der Vergan-
genheit vergibt er dir gerne und 

tauscht deine Last und Schuld gegen 
Hoffnung und Freude ein! Das feiern 
wir zu Ostern. Einen Aufbruch in ein 
neues Leben, voller Freiheit, Sinn und 
Erfüllung! Also bleib hier nicht stehen. 
Beginnen wir gemeinsam unsere  
Lebensreise mit Gott zu Ostern 2024 in 
unserer Pfarre!

Der Friede sei mit euch allen!

Euer Diakon 
Kurt Fastner MSc, Pfarramtsleiter
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P R I E S T E R

Priester S. Francis KOUSEBLE SOMDA stellt sich vor
Ich bin Mag. theol. 
Saodétouo Francis 
KOUSEBLE SOMDA 
und komme aus der  
Diözese Diébougou im 
Südwesten von Burkina 
Faso, der damaligen  

Republik Obervolta in Westafrika. Ich 
wurde am 3. Januar 1987 in meinem 
Heimatdorf Kpaï geboren und zu Ostern 
desselben Jahres am 19. April, in der 
Pfarrkirche von Maria-Tâw, meiner  
Heimatpfarre, getauft. Ich bin das siebte 
von acht Kindern, davon fünf Jungen 
und drei Mädchen. Unsere Eltern  
Abraham Meda und Rébecca Somda 
sind Katecheten in Pension und von Be-
ruf kleine Handlandwirte. Sie haben am  
29. Dezember 2023 ihr goldenes Beru-
fungsjubiläum als Katecheten gefeiert.
Nach der Grundschule im Dorf und dem 
Gymnasium im kleinen Priesterseminar 
meiner Diözese in Burkina Faso, habe 
ich die Priesterausbildung in den gro-
ßen interdiözesanen Priesterseminaren 
ebenfalls in Burkina Faso absolviert: Ein 
Jahr Propädeutikum, 2007-2008; zwei 
Jahre Philosophie, 2008-2010; fünf Jahre 
Theologie, 2010-2015, alles nun in der 
Hauptstadt Ouagadougou in Burkina 
Faso. Diese Studienzeit wurde mit der 
Prüfung und mit dem Bachelorzeugnis 
in Theologie im Jahr 2015 abgeschlos-
sen. Dazu gehört ein Jahr Pastoral- 
praktikum am kleinen Priesterseminar 
St. Tarsicius, 2012-2013, als Ausbilder 
und Lehrer für Französisch, Latein,  
Naturwissenschaften. Am Ende dieser 
achtjährigen Priesterausbildung wurde 
ich am 29. Dezember 2015 im Dom  
St. Petrus-St. Paulus meiner Diözese  
Diébougou zum Diözesanpriester der 
römisch-katholischen Kirche geweiht.
Nach der Weihe habe ich meinen  
priesterlichen Dienst in verschiedenen 
Tätigkeiten hauptsächlich an drei  
Orten geleistet, nämlich von 2015-2016  
wieder im kleinen Priesterseminar  
St. Tarsicius als Ausbilder und Lehrer  
für Französisch, Latein und Geschichte; 
und von 2016-2018 im Bistum Diébou-
gou als Privatsekretär meines Bischofs 
Dèr Raphael KUSIELE DABIRE. 
Am 7. Oktober 2018 bin ich nach Öster-
reich gekommen und wurde im interna-
tionalen theologischen Kolleg Canisia-
num, einem Jesuitenkolleg in Innsbruck, 
für das Studium in Kirchengeschichte  

an der Theologischen Fakultät der Uni-
versität Innsbruck aufgenommen. Nach 
einem dreisemestrigen bestandenen 
Deutschkurs (2018-2020) absolvierte ich 
ein Masterstudium (2020-2021) und 
schrieb meine Diplomarbeit in der Patris-
tik zu folgendem Thema: „L’audace de la 
communion fraternelle dans le christia-
nisme primitif: Jérusalem et Antioche à 
la lumière de la Didachè“; auf Deutsch 
übersetzt: „Der Mut der Gemeinschaft 
des Urchristentums: Jerusalem und  
Antiochia im Licht der Didache“. Es ging 
darum, mit Hilfe der Didache, einer Ur-
kirchenordnung, die möglichen Spuren 
einer im Urchristentum bespielhaften 
gelebten Gemeinschaft zu untersuchen. 
Diese Diplomarbeit wurde im Juni 2021 
verteidigt und somit wurde das Master-
studium abgeschlossen. Gleich danach, 
am 12. Juli 2021, wurde ich als Dokto-
rand an derselben Katholisch-Theologi-
schen Fakultät der Universität Innsbruck 
eingeschrieben. Seitdem beschäftige ich 
mich mit der Entstehungsgeschichte der 
christlichen Gemeinden der Ortskirche 
von Burkina Faso, mit Schwerpunkt auf 
den Beitrag der Einheimischen bei der 
Evangelisierung des Landes (1899-2000).

Dennoch bezieht sich mein Leben nicht 
exklusiv auf den priesterlichen Dienst 
oder auf das Studium. Ich genieße meine 
Freizeit beim Fußballspiel (schauen oder 
mitspielen), beim Wandern, beim Rad-
fahren und „last but not least“ beim 
Spazieren. 
Die Gemeinschaft unter den Menschen 
bzw. unter den Christen, das Miteinan-
dersein, das Füreinander da sein liegt 
mir ganz besonders am Herzen, und ich 
fühle mich an jenen Orten sehr wohl, 
wo die Menschen füreinander offen 
sind und aufeinander zugehen. 
Seit 5. Februar 2024 wohne ich im Pfarr-
hof in Golling und bedanke mich herz-
lich für die fürsorgliche Gastfreund-
schaft und die Aufmerksamkeit – so 
fühle ich mich auf sicherem Boden. Ich 
freue mich auf das Zusammenleben in 
der Gemeinschaft. „Für alle bin ich da; 
mit allen aber bin ich Christ, ein Gottes-
suchender“ (nach den Worten des Hl. 
Augustinus).

In Christo!

Saodétouo Francis 
KOUSEBLE SOMDA

Antrittsgottesdienst von Priester Francis mit Weihbischof Hansjörg Hofer
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Liebe Pfarrgemeinde von Golling, Scheffau und Kellau!
„Gott lädt uns täglich 
dazu ein, aufrichtig 
und du selbst zu sein!“ 

Dieser einfache Satz ist 
gar nicht so leicht  
im Alltag umzusetzen, 

und so haben wir uns im November 
vergangenen Jahres auf den Weg  
gemacht zu einem Einkehrtag in der 
Abtei Michaelbeuern. Pater Clemens 
hat uns begleitet und uns mit Fragen 
konfrontiert, die uns ein Stück näher 
zu uns selbst brachten. Was gibt mei-
nem Leben Sinn? Was macht mir wirk-
lich Freude? Wonach sehne ich mich 
besonders? Was möchte Jesus von mir? 
Die Zeit, die wir miteinander verbrach-
ten und die Antworten, die wir bekom-
men haben, haben uns für die Advent-
zeit und das neue Kirchenjahr gestärkt. 
Das gute Zusammenspiel von Mesner-
diensten mit Priester und Diakon, so-
wie allen liturgischen Diensten und 
musikalischer Begleitung hat die Weih-
nachtszeit wunderbar getragen. 
Am 8. Dezember hat unser Priester 
Mag. Richard Schwarzenauer – nach 
fünfjähriger Tätigkeit – im Gottes-
dienst darüber informiert, dass er sei-
nen priesterlichen Dienst in Golling 
beenden wird. Die Übersiedelung nach 
Salzburg in eine neue Wohnung beim 
Borromäum ermöglicht ihm neue Pers-
pektiven. Wir werden uns in vielen Si-
tuationen an die Begeisterung erin-

nern, wie Richard Gottes Wort lebendig 
gemacht hat. Ein herzliches Danke-
schön für das gemeinsame Wirken in 
Gottes Namen. Danke für die Ausdauer 
und das Mittragen der Veränderungen 
in der Pfarrgemeinde. 

Die Sternsinger geben uns Hoffnung, 
sie sind Friedensboten und bringen uns 
Segen. Kinder können Großes leisten, 
wenn sie mit anderen Kindern welt-
weit ein Zeichen für gelebte Nächsten-
liebe setzen. Ein Dank an alle, die diese 
Aktion unterstützt haben.

Kaum hatten wir Richard verabschie-
det, wurde er gleich wieder als Aushil-
fe bestellt, um uns die nächste Zeit zu 
begleiten. Unser Diakon Kurt Fastner 
war schwer gestürzt, und die Folge war 
ein langer Ausfall. Wir wünschen unse-
rem Diakon einen guten Wiederein-
stieg und an dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an Richard Schwarzenauer 
und Susanne Lienbacher im Pfarrbüro.

Die Nachfolge wurde überraschend 
schnell geregelt, und so ist Priester  
Saodétouo Francis Kouseble Somda am 
5. Februar 2024 im Pfarrhof eingezo-
gen. Priester Francis wird während  
seines Doktoratsstudiums in Salzburg 
die Pfarre Golling und Scheffau als 
Aushilfspriester unterstützen und vor 
allem die Gottesdienste an Feiertagen 
und Wochenenden mit uns feiern.  

Wir sind dankbar und freuen uns auf 
die gemeinsame Zeit in unserer Pfarr-
gemeinde. 
Ein aufrichtiges Dankeschön an die 
Marktgemeinde Golling, die beim 
Übersiedeln hilfreich zur Seite stand. 
In diesen Veränderungen braucht es 
ein starkes Ehrenamt, in denen die  
Mitwirkenden mit enormem Engage-
ment tätig sind. Ein aufrichtiges Ver-
gelt´s Gott für all euren Einsatz in den 
unterschiedlichsten Bereichen der Pfar-
re Golling/Scheffau. Berichte aus den 
verschiedenen Arbeitskreisen folgen in 
diesem Pfarrblatt.

Die Aufrichtigkeit gilt als Tugend, und 
gerade die Fastenzeit lädt uns ein, 
Wort und Leben in Einklang zu brin-
gen. Wie geht es Ihnen in der Fasten-
zeit? Haben Sie einen Vorsatz gewählt 
und sind Sie noch dran, oder hat es 
schon ein oder zwei Joker gebraucht? 
Erwischt – kann ich nur von mir selber 
sagen. Sich dessen bewusst zu sein ist 
der erste Schritt, die Aufrichtigkeit zu 
sich selbst nicht aus den Augen zu  
verlieren. Wir sind eingeladen, diese 
Botschaft zu leben!

Ich wünsche euch noch ein bewusstes 
Wahrnehmen der Fastenzeit und ein 
gesegnetes Osterfest!

Angela Kirchgatterer
Obfrau des Pfarrgemeinderates

Abschiedsmesse von Mag. Richard Schwarzenauer in Golling
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Auf(er)stehung am Morgen
In diesem Jahr findet anstelle der  
Osternachtfeier am Karsamstag eine 
Auferstehungsfeier am Ostersonntag, 
um 6:00 Uhr früh statt. 
Wir feiern etwas Altbekanntes zu  
einer neuen Uhrzeit! Wir feiern Aufer-
stehung zu dem Zeitpunkt, an dem es 
seinen Ursprung hat: in den frühen 
Morgenstunden! 

In der Bibel berichten alle vier Evan- 
gelisten, dass die Frauen „…frühmor-
gens, als es noch dunkel war…“  
(Joh 20,1) „…beim Anbruch des ersten 
Tages…“ (Mt 28,1), „…in aller  
Frühe…“ (Mk 16,2 und Lk 24,1) die 
Auferstehung Jesu erkannten. Vor  
allem das Johannesevangelium be-
schreibt das Erlebnis von Maria von 
Magdala, dass Jesus auferstanden war, 
recht eindrücklich ganz in der Früh: 
„Am ersten Tag der Woche kam Maria 
von Magdala frühmorgens, als es 
noch dunkel war, zum Grab und sah, 
dass der Stein vom Grab weggenom-
men war.“ (Joh 20,1)

In der christlichen Kirche hat sich der 
Zeitpunkt der Osterfeierlichkeiten 
bzw. der ganzen Karwoche immer 
wieder verschoben. Das Konzil von  
Nizäa (325 n. Chr.) setzte den Termin 
für die gesamte Christenheit fest. 
Wurde zuerst das Ostergeheimnis in 
einer Nacht (von Samstag auf Sonn-
tag) gefeiert, teilte man es circa ab 
dem 4. Jahrhundert in drei Teile: Man  
gedachte dem gekreuzigten (Karfrei-
tag), dem begrabenen (Karsamstag) 
und feierte den auferstandenen Jesus 
(Ostersonntag). 
Vom Dunkel zum Licht… Das Oster-
feuer, das vor der Kirche entzündet 
und dann mit dem dreimaligen Ruf 
„Lumen Christi“ (Christus, das Licht) in 
der Kirche mit allen Mitfeiernden  
geteilt wird, erhellt den Kirchenraum. 

Nachdem der österliche Lobpreis, das 
Exsultet erklungen ist, die Lesungen, 
beginnend beim Schöpfungsbericht aus 
dem Buch Genesis, über den Durchzug 
durchs Rote Meer der Israeliten (Ex 
14,15 – 15,1) bis hin zur neutestament-
lichen Lesung (Röm 6,3-11) spüren wir 
die besondere Bedeutung dieser Aufer-
stehungsfeier: Jesu Durchgang durch 
Leiden und Tod zum Leben. 

Die Vorstellung, dass beim erstmaligen 
Erklingen des Glorias mit der Orgel,  
die ja seit dem Gründonnerstag ge-
schwiegen hat, das Sonnenlicht durch 
die Kirchenfenster ihre ersten Strahlen 
schickt, ermutigt uns, diese Feier um 
6:00 Uhr früh abzuhalten. 
Christus steht in jedem von uns auf 
(Pius Parsch, 1884 – 1954, Klosterneu-
burg):  Lassen wir uns auf diese Feier 
„frühmorgens, wenn es noch dunkel 

ist“ ein, und erfahren wir für uns  
persönlich eine neue Art Auferstehung 
zu feiern.

PS: Der feierliche Festgottesdienst mit 
dem Kirchenchor findet dann wie ge-
wohnt am Ostersonntag um 9:30 Uhr 
statt.

Mag.a Katrin Auer
Ausschuss für Liturgie
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KFZ-Werkstatt
Rupert Bernhofer

5440 Scheffau ·  Oberscheffau 236 ·  Tel. 0664 / 211 12 83 
e-mail: rupert.bernhofer@sbg.at

• Reparatur und Handel aller Marken 
• Überprüfung nach §57a KFG

Fam. Poindl
Taggerstraße 72, 5440 Golling
Tel.: 0664/75122787

VERPACKUNGEN &
DISPLAYS AUS HOLZ

Wir nutzen unsere kreativen und 
technischen Möglichkeiten und 
erarbeiten für Sie individuelle 

Lösungen ab 100 Stück.

 

Frohe Ostern
wünscht

AkitoAkito
W E N N E S U M D I E B L U M E G E H T

Sabine Steiner
Meisterflorist

A-5431 KUCHL • Markt 39 • Telefon 0 62 44 / 61 58
A-5440 GOLLING • Markt 58 • Telefon 0 62 44 / 44 08

Kein Ruhetag!

A-5431 Kuchl · Kellau 82
Mobil: +43 664 / 221 66 33

schorn-holz@sbg.at

0119 Pfarrblatt Golling Inserate.qxp  06.03.18  14:38  Seite 2

Seit 1871 Ihr Partner für 
Jagd, Schießsport, Outdoor und Selbstschutz

in Salzburg, 
Golling, Gundertshausen und Mondsee 

www.sodia.cc

Wolfgang Seiwald 
Bluntaustraße 280, 5440 Golling

w.seiwald@derfliesenleger.at, 0664 5228331

www.derfliesenleger.at
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Ostern: 
Ostereier natürlich färben
Ostern: 
Ostereier natürlich färben

von Bärbi Irnberger

Ostern ohne bunte Ostereier? Nicht auszudenken! Probiere 
doch einmal mit Naturmaterialien wie Zwiebelschalen,  
Karotten, Rote Bete oder Kurkuma Naturfarben selber  
herzustellen.

Um Ostereier natürlich zu färben, braucht ihr:
•	 hartgekochte oder ausgeblasene Eier
•	 einen alten Topf
•	 Löffel/Schöpfkelle
•	 ca. 3 Tassen frische Substanzen oder 30 g Färbepulver

Naturmaterialien: Was färbt die Eier wie?
•	 Rot: Rote Bete oder rote Speisezwiebeln
•	 Gelb: Kurkuma und Kamillenblüten
•	 Grün: Spinat oder Brennnesseln
•	 Braun: Schwarzer Tee, Kaffee oder Zwiebelschalen
•	 Blau und Lila: Heidelbeeren, Beeren des Hollers oder  
	 Rotkohlblätter

Ostereier färben im Sud – so wird‘s gemacht:
Um mit den natürlichen Substanzen Ostereier zu färben, 
kocht ihr sie in einem Liter Wasser zu einem sogenannten 
Sud auf und lasst sie eine Viertelstunde darin ziehen. Am 
besten nehmt ihr dafür einen alten Topf, denn einige der 
Farbstoffe können Spuren hinterlassen, die man nicht so 
leicht wieder entfernen kann.
Er sollte so groß sein, dass die Eier zwei Zentimeter unter 
Wasser liegen. Die meisten natürlichen Färbemittel be-
kommt ihr auch als Pulver in der Apotheke, wenn ihr sie 
nicht im Haus habt. Dann braucht ihr nur 30 g pro Liter Was-
ser für den Färbesud.

Wenn ihr mit frischen Zutaten arbeitet, braucht ihr deutlich 
mehr: etwa zwei bis drei Tassen voll. Aber das ist nur eine 
Faustregel - experimentiert ein bisschen herum, dann findet 
ihr schon die richtige Dosis.
Nach 15 Minuten siebt ihr die Eierschalen, Blüten, Blätter 
oder sonstige Rückstände aus dem Sud. Sie kommen danach 
in den Biomüll oder auf den Komposthaufen.

Steckbr
ief

Name: 	 Julia Rettenbacher	

Alter: 	 10 Jahre

Hobbys:	 Turnen, ministrieren, schifahren

Lieblingsessen:	 Wurstnudeln

Lieblingsbuch:	 Mein Lotta-Leben

Lieblingstier:	 Hund, Kuh, Huhn

Warum bist du bei den Ministranten? 

Weil ich gerne in der Kirche bin.

Was findest du in Golling schön? Egelsee. 

Welches Tier wärst du gerne? Hund. 

Welche drei Dinge würdest du auf eine einsame Insel  

mitnehmen? Kleidung, Eltern, Handy.

Was ist typisch für Erwachsene? Sie schimpfen.

Das will ich werden: Friseurin.

Das kann ich gut: Turnen.

Das kann ich gar nicht gut: Fußball spielen.

Ostereier färben: Wie lange? Wie intensiv?
Nun legt ihr die Eier in den Sud. Wie lange, bleibt euch 
überlassen. Beobachtet mal, wie unterschiedlich braune 
und weiße Eier die Farbe annehmen. Eier, die gerade hart-
gekocht wurden und noch warm sind, nehmen die Farben 
meist am besten an.

Text nach einer Idee von www.geo.de/geolino.
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Zutaten für 12 Stück

TEIG

·	 250 g lauwarme Milch

·	 1 Ei

·	 625 g Weizenmehl 700

·	 100 g Zucker

·	 8 g Salz

·	 1 Spritzer Zitronensaft

·	 1 Würfel frische Germ 

·	 100 g zimmerwarme Butter

FÜLLE

·	 30 g Zucker

·	 3 g Zimt

·	 1 Eigelb

Rezept ZimthasenRezept Zimthasen

Kinderkirchen- und Jungscharfasching in Golling
Wir feiern kunterbunt! 
Das war das Motto der Kinderkirche 
am Faschingssonntag. 15 Kinder ka-
men verkleidet zur Kinderkirche und 
Pinguin Monika brachte Stimmung in 
die Gruppe. Weihbischof Hansjörg  
Hofer und die ganze Feiergemeinde 
waren angetan von den bunten  
Verkleidungen der Kinder und man-
cher Erwachsener. Schön, wenn ein  
Faschingssonntag auch in der Kirche  
so bunt ist. 

Der heurige Jungscharfasching stand 
unter dem Motto „Casino“. Unsere  
Ministranten und Jungscharkinder durf-
ten einen Laufsteg auf und ab laufen, 
denn auch ins Casino kommen alle Per-
sonen perfekt gestylt. Und das waren sie 
in ihren Faschingskostümen zum Spaß 
aller. Und in einem Casino wird natürlich 
gespielt. Spielen ist etwas, das im Leben 
nie verlernt werden soll. Aber natürlich 
kein Glücksspiel! Um Geld wurde sowie-
so nicht gespielt, sondern um Süßigkei-

Zubereitung
Für den süßen Germteig in einer Rühr-
schüssel die Milch mit dem Ei verrühren. 
Dann das Mehl dazugeben und die Germ 
daraufbröseln. Zum Schluss Salz, Zucker, 
Zitronensaft und die zimmerwarme But-
ter dazugeben und alles zu einem glat-
ten Teig kneten. Anschließend den Teig 
zugedeckt ca. 30 Minuten rasten lassen.
Den Teig dünn zu einem Rechteck aus-
rollen, mit dem verquirlten Eigelb be-
streichen (etwas davon für später aufhe-
ben) und die Zucker-Zimt-Mischung 
daraufstreuen. Jetzt zu einer Rolle ein-
rollen und ca. 3 cm breite Stücke ab-
schneiden. Die Schnecken vorsichtig auf-
machen und zu Ohren formen.
Nochmals ca. 10 Minuten rasten lassen 
und danach mit dem restlichen Eigelb 
bestreichen. Im vorgeheizten Backofen 
bei 180°C ca. 30 Minuten backen.

Rezept: Zimstschnecken-Torte 
aus „Backen mit Christina“

ten. So wurden, bevor die Fastenzeit be-
ginnt, noch viele Süßigkeiten erworben.
Valerie Lienbacher war die Polaroidfoto-
grafin, Mariella Lienbacher die Croupiè-
re beim Roulette, Santana Dias und  
Corinna Auer die Spielleiterinnen beim 
„Black Jack“ und bei diversen Karten- 
tricks. Danke auch unserer „Hauben- 
köchin“ Gerlinde Strubreiter für das  
vorzügliche Fingerfood.

Elisabeth Steinbacher
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Wegkreuz in Oberscheffau
Alt und kostbar präsentiert sich das 
Kleindenkmal (siehe Titelblatt), das am 
Weg zum Raidenbauer (besser bekannt 
unter „Roanbauer“) in Oberscheffau 
im Schutz einer mächtigen Eiche steht. 
Der Platz ist gut gewählt, liegt er doch 
umgeben von grünen Wiesen, mit Blick 
auf den Hof und vor dem Hintergrund 
des imposanten Tennengebirges. Ein 
Bankerl lädt die Vorbeigehenden zum 
Innehalten und stillen Verweilen ein. 
Das Grabkreuz neben dem Flurdenk-
mal erinnert an den 2021 verstorbenen 
Roanbauer Martin Strubreiter (*1934). 
Dieses Denkmal-Ensemble ihrer Vor-
fahren wird von Christine Aschner  
liebevoll umsorgt und gepflegt. 

Das im ländlichen Stil gefertigte  
Kastenkreuz mit einem Satteldach be-
herbergt in seinem Inneren einen aus 
Zirbenholz geschnitzten Herrgott – der 
um etwa 1860 geschaffen wurde und 
ursprünglich von einem Gut in Ste- 
genwald stammt. Der Tischlermeister  
Johann Bernhofer hat das Kunstwerk 
seinerzeit nach Scheffau geholt – mit 
seinem Moped und den Korpus auf 
den Rücken geschnallt, wie man sich 
erzählt. Der Name des Bildhauers  
dieser Christusfigur ist nicht mehr 
nachweisbar.
Das Flurkreuz wurde vom damaligen 
Roanbauer Martin Strubreiter (*1901) 
im Jahr 1957 errichtet. Eine Schrifttafel 
mit der Inschrift „INRI“ ist am Kreuz 

Jesu angebracht. Bemerkenswert ist 
die Wunde auf der rechten Seite des 
Gekreuzigten – also nicht auf der Herz-
seite.  Dass sich das Wegkreuz heute 
vom Weg abgewandt befindet, ist auf 
den geänderten Straßenverlauf in spä-
teren Jahren zurückzuführen.  

Wind und Wetter haben ihre Spuren 
hinterlassen, und so musste das Denk-
mal mehrmals restauriert werden. Erst 
kürzlich hat man es einer Grundsanie-
rung unterzogen, indem der Herrgott 

farblich neu gefasst, der Kasten durch 
Seitenbretter ergänzt und das Vordach 
zum Schutz vor Witterungseinflüssen 
verlängert wurde. 

Nicht immer sind Widmung und Anlass 
der Aufstellung eines Flurdenkmales 
bekannt, stets erinnert es uns jedoch 
an das Leiden und den Tod Christi –  
gerade in der österlichen Zeit!

Rosina Putz
Pfarrblatt-Team

Wegkreuz beim Roanbauer 
in Oberscheffau.

Martin Strubreiter mit seinen Kindern 
im Sommer 1958.

© Rosina Putz © Privat

Früher landläufig als „Letzte Ölung“ 
bezeichnet und fast ausschließlich 
an Menschen im allerletzten  
Lebensabschnitt gespendet, ver-
steht sich das Sakrament der  
Krankensalbung heute wieder viel 
mehr auch im ursprünglichen Sinn 
als Stärkung aller, 
·	 die sich schwach und  
	 krank fühlen, 
·	 denen schwere medizinische  
	 Eingriffe bevorstehen, 
·	 denen im Alter alles sehr  
	 mühsam wird, 
·	 oder die einfach bei körperlichen  

Krankensalbung

	 oder psychischen Gebrechen  
	 „Hilfe von oben“ brauchen. 

Dieses besondere Sakrament mit  
dem heiligen Öl soll stärken und einen 
positiven Blick in die Zukunft – auch in 
die ewige Zukunft – ermöglichen. Das  
Geschenk der Krankensalbung können 
wir Christen immer dann empfangen, 
wenn wir von Gott Mut, Zuspruch, 
Barmherzigkeit und neue Kraft benö- 
tigen. 
Es gibt auch in unserer Pfarre die Mög-
lichkeit, diese spirituelle Stärkung zu 
empfangen:

In Golling, am Samstag, den 6. April 
2024, im Anschluss an den Vor-
abendgottesdienst um 19 Uhr.

In Scheffau, am Samstag, den  
13. April 2024, im Anschluss an den  
Vorabendgottesdienst um 19 Uhr.

Steffi Wenger
Ausschuss für Liturgie
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Familienfasttag
„Klimagerechtigkeit“ war das große 
Thema des heurigen Familienfasttages. 
Dabei stand Kailali in Nepal im Fokus.  
Dort sind die Auswirkungen des Klima-
wandels besonders stark spürbar.  
Nepal zählt auch zu den ärmsten Län-
dern Asiens. 
Die Frauen in Nepal haben kaum zur 
Klimakrise beigetragen – dennoch sind 
sie überdurchschnittlich stark von den 
Folgen betroffen. 80 Prozent der nepa-
lesischen Frauen arbeiten in der Land-
wirtschaft. Durch Überschwemmungen 
und folgenden Dürrezeiten werden die 
Erträge des Bodens immer weniger, die 
Familien können sich kaum noch selbst 
ernähren. Um ein Zusatzeinkommen zu 
erwirtschaften, migrieren die Männer 
ins benachbarte Indien.  Unterernäh-
rung, schlechte Gesundheitsversorgung  
und die Zunahme von Schädlingen in 
der ländlichen Region haben verhee-
rende Folgen. 
Diese Probleme gehen uns alle an!  Wir 
sind ganz besonders zur Solidarität mit 
den Frauen in Nepal aufgerufen.

Die Katholische Frauenbewegung arbei-
tet seit über 30 Jahren mit den Familien-
fasttagsprojekten von Social Work Insti-
tut zusammen. Es koordiniert Projekte 
in Nepal, bietet Ausbildungen und Bera-
tungen in den Bereichen Agrarökologie, 
Entwicklungspolitik und Gleichberechti-
gung an. In Kooperation mit den nepa-
lesischen Frauen wird versucht, gemein-
sam die Folgen der Klimakrise besser zu 
bewältigen. Sie fördern die Weiterent-
wicklung z. B. durch landwirtschaftliche 

Schulungen. Zudem gibt es Bewusst-
seinsarbeit von und für Frauen, um sich 
für ihre Rechte einsetzen zu können. 
In Namen der nepalesischen Frauen aus 
Kailali bedanken wir uns für eure Groß-
herzigkeit. Die Spenden bei der Samm-
lung am Familienfasttag und für die 
„Suppen im Glas“ ergaben € 1914,00.

Maria Wieser 
Katholische Frauenbewegung 
Golling/Scheffau

Bauernehrung in Scheffau
Um die verdienstvolle Tätigkeit von Bäu-
erinnen und Bauern, die schon über eine 
lange Zeit ihren Bauernhof bewirtschaf-
ten, zu ehren, veranstaltete die Ortsbau-
ernschaft Scheffau am 3. März 2024 eine 
Bauernehrung. 
In seiner Predigt wies unser Priester 
Francis eindrucksvoll auf die Bedeutung 
der Bauern als Erzeuger von wertvollen 

Lebensmitteln und Erbringer weiterer 
wichtiger Leistungen hin. Weiters gab er 
zu bedenken, dass auch die Bauernschaft 
selbst durch den Einkauf regionaler und 
hochwertiger Lebensmittel diese Wert-
schätzung zeigen soll.
Die kirchliche Feier wurde von der Grup-
pe „K’hupft wia K’hatscht“ musikalisch 
umrahmt. 

Nach dem Festgottesdienst zogen die 
Jubilarinnen und Jubilare gemeinsam 
mit der Musikgruppe, der Reit- und 
Schnalzergruppe und den Ehrengästen 
zum Pointwirt, wo anschließend der 
Festakt erfolgte.

Sepp Winkler
Ortsbauernschaft Scheffau

„Suppe im Glas“

Die Festgäste am Gemeindeplatz in Scheffau
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Einkehrnachmittag
Nach fünf Jahren gab es am 9. März 
2024 wieder einen Einkehrtag für Frau-
en. „Wozu glauben? Wozu beten? 
Wozu Kirche?“  Das waren die Fragen 
an Pater Virgil Steindlmüller, Pfarrprovi-
sior des Pfarrverbandes Lammertal. 
Dem Impulsreferat folgte eine spannen-
de Diskussion. Pater Virgil fand mit sei-
ner herzlichen, bayerischen Art durch 
Bibeltexte, Glaubensbeispiele und per-

sönlichen Erfahrungen Antworten, die 
aber auch kritisch hinterfragt wurden. 
Nach der Kaffeejause feierten wir ge-
meinsam die Hl. Messe. 
Danke Pater Virgil, dass du uns mit  
deiner Glaubensbegeisterung motiviert 
hast, am Reich Gottes mit unseren  
Talenten mitzubauen. 
Ein herzliches Danke an Anita Rucker-
bauer und Steffi Wenger, die diesen 

Nachmittag mit feinem Gespür musika-
lisch mitgestaltet haben.
Und nicht zuletzt danke an alle 45  
Frauen, die trotz herrlichen Wetters 
zum Einkehrnachmittag gekommen 
waren.

Maria Wieser  
Katholische Frauenbewegung 
Golling/Scheffau

Pfarrcafé
Das Pfarrcafé im Februar – und somit 
meist im Fasching  – ist immer sehr  
lustig. Marianne Hettegger und Sepp 
„Sewi“ Schreder verstehen es, mit  
Musik und Gesang, aber auch mit  
Witzen und Sketches für gute Stim-
mung zu sorgen. 

Im voll besetzten Pfarrsaal  wurde viel 
gelacht. Wir freuen uns schon auf den 
Februar 2025!

Martina Egger, Barbara Windhofer 
und Maria Wieser
Pfarrcafé-Team

Stärkung zwischendurch Pater Virgil Steindlmüller
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OB KURZTRIP ODER FERNREISE.
WIR SIND FÜR SIE DA!

Das Pfarrblatt-Team 
wünscht euch frohe Ostern!

Wir bedanken uns  
bei unseren treuen Inserenten –  

nur durch euch ist es uns möglich,  
unser Pfarrblatt in der gewohnten  

Qualität zu gestalten.

Die Pfarre bedankt sich 

herzlich bei der Tennengauer Versicherung, 

die sich auch heuer wieder bereit erklärt hat,

 die Kosten für die Osterkerzen 

in Golling und Scheffau zu übernehmen.

25 Jahre

DANKE! 
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… in unseren 
        Adern fl ießt
   Farbe!

Rettenbacher Farben GmbH
5431 Kuchl | Markt 166a 
T 06244/6476 | F 06244/6476-4
malerei@rettenbacher-farben.at
www.rettenbacher-farben.at

Versichert bei FreundenVersichert bei Freunden

Wir helfen wieder  
      auf die Beine.

06244/50 88 oder 54 80 | 5440 Golling  
office@tennengauer.at | www.tennengauer.at 

@tennengauer,       @tennengauerversicherung
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FROHE 
OSTERN!
golling.raiffeisen.at

Aqua Salza 
Möslstraße 199
A-5440 Golling
Tel +43-6244/20040-0
Fax +43-6244/20040-44
info@aqua-salza.at
www.aqua-salza.at

AQUA SALZA GOLLING
NATÜRLICH WOHLFÜHLEN VOR DEN TOREN SALZBURGS

SAUNAPARADIES
WELLNESS & BEAUTY
BADELANDSCHAFT
INFRAROTKABINEN
VIBRAFIT-TRAINING
AQUAKURSE
KINDERWELT
SCHWIMMSCHULE
VERANSTALTUNGEN
KINDERGEBURTSTAGE
EVENTS

Bio Bro
t

und Geb
äck

aus volle
m Korn

in Kuchl • Golling •
Oberalm • Tenneck

Telefon: 06244-20534
Email: baeckereiholztrattner@sbg.at

Die Bäc
kerei • D

ie Kond
itorei • D

as Kaffe
ehaus

          

0119 Pfarrblatt Golling Inserate.qxp  06.03.18  14:39  Seite 4
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A N K Ü N D I G U N G E N

Anglöckler
Die Gollinger Anglöckler konnten vergangenen  
Advent eine Summe von EUR 8.132,43 „ersingen“, die 
wieder bedürftigen Menschen in Golling und Scheffau 
zugutekommen wird. Herzlichen Dank auch an die 
Trachtenmusikkapelle Golling für die großzügige 
Spende.
Ich möchte mich bei allen Anglöcklern für ihren leiden-
schaftlichen Einsatz bedanken. Unser Dank geht auch 
an alle Gollingerinnen und Gollinger, die uns so herz-
lich bei sich aufgenommen und dieses tolle Ergebnis 
ermöglicht haben. 

Für die Anglöckler, Martin Seidl

  
Mit Künstlern der Jungschar 

 

Karfreitag, 29.03.2024, 
 

15:00 Uhr,  
 

Pfarrkirche Golling 
 

Die Kinder der Katholischen Jungschar Golling 
freuen sich über gemeinsame Momente der 
Besinnung und Erfahrungen mit dem Kreuz, 
die Gedanken des Heils werden.  

 

 

 

Einladung 
   an alle Kinder  

    Team der Kinderkirche Golling, Markt 73, 5440 Golling  

Termine  Thema  Ort  

Sonntag, 
14.04.2024, 

09:30 Uhr 

„Ich brauch‘ länger, 
um zu vertrauen!“  

(Emmausjünger)  

EKIZ  
Golling 

Montag,  
27.05.2024, 

16:00 Uhr
  

„Ich vergleiche dich  
mit einer Königin“ 

(Maiandacht)  

Park-
kapelle  

THEATERMONOLOG

Sebastian Klein

 Judas
Monolog eines Freundes

Sein Name und sein Kuss sind das Synonym für Verrat. Be-
fragt wurde er dazu nicht. Dass Judas sich erhängt haben 
soll, reicht als Geständnis. Jetzt aber spricht er, in einem 
Theatermonolog der niederländischen Autorin Lot Veke-
mans, der seit einigen Jahren europaweit für Aufsehen 
sorgt. Judas Ischariot will gehört werden, vielleicht sogar 
verstanden. 
Es spielt Sebastian Klein (Dorothea-Neff-Preisträger 2016) 
in der Regie von Bérénice Hebenstreit.

So, 7. April 2024 | 18.00 Uhr
Pfarrkirche Golling an der Salzach
BEITRAG: € 5,- 
Karten gibt es ausschließlich bei der Abenkasse ab 17.00 Uhr!
Kinder und Jugendliche frei!

In Kooperation mit der Pfarre Golling

Bild: Zehetner
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PFARRCAFÉ
TERMINE: 12. April, 10. Mai 2024

ab 14.00 Uhr im Pfarrheim   

Wir freuen uns auf viele Gäste!

Lebensmittelkorb
BITTE 

nimm dir so viele Lebensmittel,  

wie du brauchst, aber bitte  

räume mich nicht total aus. 

Es gibt auch andere Menschen,  

die Lebensmittel  

genauso notwendig brauchen. 

DANKE  

Ehejubiläum

Feiern Sie heuer ein rundes 
Ehejubiläum?

25 Jahre, 40 Jahre, 50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre, 

und darüber hinaus!?
 
Dann sind Sie herzlich zum diesjährigen Ehejubiläums-
gottesdienst am Sonntag, den 13. Oktober 2024, um  
9:30 Uhr in der Pfarrkirche Golling eingeladen.

Wir sind schon fleißig am Kerzenbasteln und würden uns 
über zahlreiche Jubelpaare freuen!

Erfahrungsgemäß ist diese Hl. Messe für die Jubilare im-
mer etwas ganz Besonderes. Natürlich sind auch Famili-
enmitglieder herzlich eingeladen, den Gottesdienst mit-
zufeiern.

Im Anschluss an den Gottesdienst treffen wir uns zum ge-
meinsamen Mittagessen und lassen den Tag bei Kaffee 
und Kuchen gemütlich ausklingen.
Bitte merkt euch den Termin vor. 

Ihr Arbeitskreis Ehe und Familie 

Täuflingsgottesdienst

Täuflinge des Jahres 2023 
aufgepasst!

Am Sonntag, den 7. April 2024, 
findet in der Pfarrkirche Golling um 9:30 Uhr 
der alljährliche Täuflingsgottesdienst statt. 

Alle Täuflinge des vergangenen Jahres sind mit ihren 
Familien ganz herzlich dazu eingeladen. Die Kinder 
dürfen gerne ihre Taufkerze mitbringen. Diese werden 
am Hochaltar aufgestellt und angezündet. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir alle Famili-
en ein, mit uns im Pfarrheim den Vormittag bei Würstl 
sowie Kaffee und Kuchen ausklingen zu lassen.

Auf die Täuflinge wartet ein kleines Geschenk.

Auf einen feierlichen 
Gottesdienst 
für unsere Kleinsten 
freut sich der 
Arbeitskreis 
Ehe und Familie.

Entdeckungsreise Bibel
Wir starten wieder mit der „Entdeckungsreise Bibel“. 
Unser Priester Francis wird uns dabei begleiten.  
Wir treffen uns am Donnerstag, den 25. April 2024, um 
19 Uhr im Pfarrheim. Alle Pfarrmitglieder sind dazu ein-
geladen, mehr über die Bibeltexte und deren Hinter-
gründe zu erfahren, aber auch kritisch zu hinterfragen.
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H O S P I Z  I N I T I AT I V E  T E N N E N G A U

Ostern – ein Weg
Das Christentum feiert zu Ostern die 
Auferstehung Christi und bietet so auch 
die Möglichkeit, uns mit den Themen 
Leben, Leiden und Tod auseinanderzu-
setzen. Die Frage nach dem Warum, 
welches Leid in welcher Form auch im-
mer in unser Leben tritt, bleibt unbeant-
wortet. Jedoch können wir das Wie mit-
gestalten und mittragen und so dem 
Leben bis zuletzt Sinn und Würde verlei-
hen. Das ist Haltung und Auftrag der 
Hospiz-Bewegung.

Hospiz kommt aus dem Lateinischen – 
hospitium – und bedeutet Herberge, 
Gastfreundschaft. Die weltweite Hospiz-
Bewegung zählt zu den erfolgreichsten 
sozialen Bewegungen der letzten Jahr-
zehnte. Sie zeichnet sich durch ein  
aktives, ehrenamtliches Engagement 
aus. Der Einsatz dient Menschen in 
ihrer letzten Lebensphase und deren  
Familien, damit ihr Leben bewusst und 
in Würde enden kann.

„Mir hat der Tod große Angst gemacht. 
Ich wollte mich dieser Angst stellen und 
habe deshalb den Lehrgang Lebens-, 
Sterbe- und Trauerbegleitung gemacht. 
Das hat mein Leben, mich komplett ver-
ändert – zum Guten“, so eine ehrenamt-
liche Begleiterin.
Die an keine Partei und Konfession  
gebundene Hospiz-Bewegung Salzburg 
stellt sich genau diesen Themen und 
Ängsten und bietet Unterstützung und 
Hilfe an. In den letzten 30 Jahren ent-
standen Hospiz-Initiativen in allen Bezir-

ken Salzburgs, mit Ansprechpartner*in-
nen vor Ort, so auch im Tennengau.
Gut ausgebildete, ehrenamtliche Be-
gleiter*innen unterstützen schwerst-
kranke und sterbende Menschen und 
ihre An- und Zugehörigen kostenlos zu 
Hause, in Seniorenheimen oder in 
Krankenhäusern.
Neben der Begleitung bieten die Mit- 
arbeiter*innen der Hospiz-Bewegung 
auch Unterstützung in Phasen der Trau-
er, unabhängig von einer hospizlichen 
Begleitung. „Ich mag Menschen. Und 
Menschen zu begleiten, da zu sein für 
sie, ist für mich Ausdruck von Mit-
menschlichkeit und Nächstenliebe, die 

ich leisten kann. Ich lerne sehr viel, auch 
über mich selbst“, so eine ehrenamtliche 
Begleiterin.

Durch dieses Dasein und Dableiben in 
dieser wichtigen Zeit ist Begegnung und 
Miteinander bis zum Ende des Lebens-
weges, Richtung „nach Hause“ möglich.

Ansprechpartnerin vor Ort:​
Hospiz Initiative Tennengau
Martina Gratz-Michelag
Tel. 0676 83749 - 303
c/o Mehrzweckhaus KUCHL
5431 Kuchl, Markt 24 b
tennengau@hospiz-sbg.at

Wo gehen wir denn hin? 
Immer nach Hause.

Novalis

Sollten Sie Interesse 
an der ehrenamtlichen 
Begleittätigkeit haben, 
wenden Sie sich gerne 
an Martina Gratz-Michelag 
oder die Hospiz-Bewegung 
Salzburg.

Hospiz-Bewegung Salzburg
Buchholzhofstraße 3 & 3a
5020 Salzburg
Telefon 0662/82 23 10
bildung@hospiz-sbg.at

© Hospiz-Bewegung Salzburg
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Taufen
Rosalie Lea Weißenbacher 

(Alexandra Weißenbacher und  
Stefan Wallinger)

Maximilian Josef Strubreiter 
(Sissy Strubreiter und Josef Huber)

Noah Brandstätter 
(Julia Lax und Rupert Brandstätter)

Mateo Matijasevic 
(Sara Straßgschwandtner und  

Josip Matijasevic)

Leyla Rados 
(Vedrana Rados)

Leo Meisl 
(Christina Siller und Martin Meisl)

Leonhard Reinhard Wieser 
(Christina und Reinhard Wieser)

Emilia Nezmah 
(Cornelia Nezmah und Johannes Seidl)

Marlies Johanna Melchhammer 
(Maria und Martin Melchhammer)

Todesfälle
Wilhelm Reichel (93) 
Barbara Rehrl (85) 

Johann Lienbacher (85) 
Günter Lugmayr (59) 
Christian Steiner (58) 

Rosa Schwarzenbacher (78) 
Klaus Reischl (84) 
Franz Prömer (88) 

Giselinde Wirrer (83) 
Gottfried Schretter (84) 

Cäcilia Brückler (99) 
Erwin Zinglar (96) 
Heinrich Putz (93) 

Horst Neubacher (78)

Wichtige Telefon-Nr:
•	 Pfarrbüro: 06244-4275
•	 Pfarrhandy: 0676-87465440
•	 Pfarrassistent Diakon Kurt  

Fastner: 0676-87465424
•	 Pastoralassistentin Elisabeth
	 Steinbacher: 0676-87467067
homepage: pfarre-golling.at
Bestattungen:
•	 Walter Reich: 06245-80753
•	 Wiener Verein: 06245-80253
•	 Bachler Abtenau: 06243-2318

Impressum: Medieninhaber, Redaktion und
Herausgeber: r. k. Pfarramt Golling
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit, Golling 73
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»TERMINE«

	Palmsonntag, 24. März
	 Scheffau: 09:00 Uhr, Segnung der
	 Palmbuschen am Kirchplatz, anschl.
	 Gottesdienst, Sammlung für
	 die Kirchenheizung
	 Golling: 09:30 Uhr, Segnung der
	 Palmbuschen am Gemeindeplatz,
	 anschl. Gottesdienst, Sammlung
	 für die Kirchenheizung

	Gründonnerstag, 28. März
	 18:30 Uhr Beichtgelegenheit
	 19:30 Uhr Feier vom Abendmahl
	 mit Brot und Wein mit EK-Kindern

	Karfreitag, 29. März
	 09:00 Uhr Familienkreuzweg
	 in die Weitenau
	 15:00 Uhr Kinderkreuzweg
	 18:30 Uhr Beichtgelegenheit
	 19:30 Uhr Feier vom Leiden und
	 Sterben Jesu, Kreuzverehrung

	Ostersonntag, 31. März
	 06:00 Uhr Auferstehungsfeier,
	 anschließend Speisensegnung

	Ostersonntag, 31. März
	 09:30 Uhr, Feierlicher Fest-GD
	 mit Kirchenchor Golling/Scheffau
	 u. Bläsern der TMK,
	 anschließend Speisensegnung

	Ostermontag, 01. April
	 Scheffau: 09:00 Uhr, Hl. Messe
	 mit Kirchenchor Golling/Scheffau,
	 anschließend Speisensegnung
	 Golling: 09:30 Uhr, Hl. Messe

	Sonntag, 07. April
	 09:30 Uhr, Täuflings-GD
	 Täuflinge des Jahrganges 2023
	 sind eingeladen mit „Offenem Singen“

	Samstag, 27. April
	 18:00 Uhr, Golling
	 Floriani-GD mit TMK Golling

	Sonntag, 28. April
	 09:00 Uhr, Scheffau
	 Floriani-GD mit TMK Scheffau

	Sonntag, 19. Mai, Pfingsten
	 09:30 Uhr, Feierlicher Fest-GD
	 mit „Offenem Singen“

	Montag, 20. Mai, Pfingstmontag
	 Scheffau: 09:00 Uhr, Hl. Messe
	 mit „Offenem Singen“
	 Golling: 09:30 Uhr, Hl. Messe

	Mittwoch, 29. Mai
	 20:00 Uhr, Golling
	 Schützenamt mit TMK Golling

	Donnerstag, 30. Mai
	 08:30 Uhr, Fronleichnam Golling
	 Fest-GD mit anschließender
	 Prozession
	 09:00 Uhr, Fronleichnam Scheffau
	 Fest-GD mit anschließender
	 Prozession

»TERMINE«

	Sonntag, 16. Juni
	 10:00 Uhr, Maria Brunneck
	 Hl. Messe, Obergäuer Kirtag
	 mit Kirchenchor Golling/Scheffau

	Sonntag, 21. Juli
	 10:30 Uhr, Scheffau, Hl. Messe
	 Scheffauer Kirtag

	Sonntag, 11. August
	 09:00 Uhr, St. Nikolaus
	 Hl. Messe, Torrener Kirtag

	Donnerstag, 15. August
	 09:30 Uhr, Golling, Hochfest
	 Mariä Aufnahme in den
	 Himmel – Kräuterweihe
	 mit Torrener 3-Gsang

	Sonntag, 18. August
	 09:00 Uhr, Scheffau
	 Hl. Messe mit Kräuterweihe

Bittgänge:
Montag, 06. Mai, 19:00 Uhr von der
Pfarrkirche nach Maria Brunneck
(Hl. Messe um 20:00 Uhr)
Dienstag, 07. Mai, 08:00 Uhr
Bitt-Gottesdienst der Kuchler in der Pfk.
Mittwoch, 08. Mai, 19:15 Uhr von
der Pfarrkirche nach St. Nikolaus
(Hl. Messe um 20:00 Uhr)

Maiandachten:
Freitag, 03. Mai, 19:00 Uhr Parkkapelle
Maiandacht der KFB
Freitag, 10. Mai, 19:00 Uhr Pfarrkirche
Maiandacht der ÖVP-Frauen
Dienstag, 14. Mai, 19:00 Uhr
Maiandacht bei der Hackerkapelle
Mittwoch, 15. Mai, 19:00 Uhr Pfarrkirche
Maiandacht der Trachtenfrauen
Freitag, 17. Mai, 19:00 Uhr Pfarrkirche
Maiandacht der Kameradschaft
Montag, 27. Mai, 16:00 Uhr Parkkapelle
Maiandacht der Kinderkirche
Dienstag, 28. Mai, 18:00 Uhr Maiandacht
der Waldgenossenschaft am Rabenstein

Weitere Maiandachten sowie ev.
Änderungen entnehmen Sie bitte
der Gottesdienstordnung bzw.
unserer Homepage pfarre-golling.at

Erstkommunion:
Golling: Sonntag, 21. April, um 09:30 Uhr
Aufstellung Pfarrgasse um 09:15 Uhr
Scheffau: Donnerstag, 09. Mai, 09:00 Uhr

Firmung:
Samstag, 08. Juni, um 08:45 Uhr
Aufstellung in der Pfarrgasse
Firmspender:
Domkap. KR Dr. Gottfried Laireiter

	Samstag, 13. April, von 13:00 bis  
16:00 Uhr, Pfarrheim, Repair-Café  
und Bücherflohmarkt

 Änderungen bzw. Ergänzungen
 finden Sie auf der Gottesdienst-
 ordnung bzw. unserer Homepage
 pfarre-golling.at
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OSTERN

ist nicht nur ein Wunder,

sondern eine Erinnerung daran,

dass wir in jedem Ende

einen Anfang finden können.

 
Joan Chittister

US-amerikanische Ordenschwester


